


„Erfahrene Juristen bezeugen, dass es vor Gericht
von Vorteil sein kann, wenn man im Recht ist.“

(Graham Chapman)
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Einleitung

Die evangelische Kirche und ihre dazugehörigen
Diakonischen Einrichtungen können sich durch das
verfassungsrechtlich gesicherte Selbstbestimmungsrecht
der Religionsgemeinschaften aus Artikel 140 des
Grundgesetzes in Verbindung mit Artikel 137 Abs. 3 der
Weimarer Reichsverfassung ein eigenständiges Arbeitsrecht
schaffen. Daher wird das Betriebsverfassungsgesetz oder
das Personalvertretungsgesetz in kirchlichen Einrichtungen
nicht angewendet.

Für die betriebliche Interessensvertretung in kirchlichen
Einrichtungen bedeutet dies die Anwendung des speziellen
kirchlichen Arbeitsrechts.

So wird auch die Wahl der Mitarbeitervertretung im Zuge
dieses speziellen kirchlichen Arbeitsrechts geregelt.

Zur ordnungsgemäßen Durchführung einer Wahl zur
Mitarbeitervertretung soll dieses Buch eine entsprechende
Orientierungshilfe bieten. Dabei werden neben den
Auszügen aus der Wahlordnung Erläuterungen zu diesen
Vorgaben, sowie praktische Tipps zur Umsetzung aufgeführt.
Im Anhang finden sich dann Mustervorlagen zu den
unterschiedlichen Dokumenten, die bei der Durchführung
einer Wahl notwendig sind.


